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Aus der ANU 

1. Materialset „Politisch handeln – aber wie?“ 

Das neu erschienene Materialset „Politisch handeln – aber wie?“ lädt Multiplikator*innen der 

außerschulischen Umweltbildung und BNE dazu ein, junge Menschen zwischen 16 und 25 

Jahren auf ihrem Weg zu wirksamen klima- und umweltpolitischen Aktionen zu begleiten – 

praxisnah, motivierend und gut umsetzbar.  

Im Mittelpunkt steht ein modular aufgebauter Workshop, der Jugendlichen hilft, 

• ihre Einflussmöglichkeiten auf verschiedenen politischen Ebenen zu entdecken, 

• eigene Zukunftsbilder für eine nachhaltige Welt zu entwickeln, 

• Akteure und Ebenen politischer Entscheidungsprozesse kennenzulernen, 

• und schließlich eigene Aktionsideen zu planen und umzusetzen – ob als Schulprojekt, 

lokale Initiative oder Social-Media-Kampagne. 

Auf 25 Seiten, versehen mit zahlreichen Links, bietet das Materialset: 

• gut strukturierte Ablaufpläne und Methodenbeschreibungen, 

• Arbeitsblätter, Checklisten und Visualisierungstools, 

• inspirierende Portraits junger engagierter Menschen, 

• sowie Praxistipps und Erfahrungsberichte aus der Projektarbeit. 

Das Materialset ist im Rahmen des Projekts „Zukunft.Gestalten.Jetzt! – Politisch Handeln für 

Umwelt- und Klimaschutz. Fortbildung und Coaching für junge Menschen durch 

Umweltbildungszentren“ entstanden, das vom Bundesumweltministerium und dem 

Umweltbundesamt gefördert wird.  

Das zugrundeliegende Workshopkonzept wurde gemeinsam mit jungen Menschen, 

Expert*innen der politischen Bildung und erfahrenen BNE-Pädagog*innen entwickelt und an 

sieben Umweltbildungszentren erfolgreich erprobt und angepasst. Auf Basis dieser 

Erfahrungen wurde das nun vorliegende Materialset von der Autorin Anne Terhardt (Klimahaus 

Bremerhaven) in Zusammenarbeit mit dem ANU-Projektteam erstellt. Das Materialset steht 

unter https://www.umweltbildung.de/politisch-handeln/material zum Download zur Verfügung.  

 

2. Netzwerktreffen des AK Klimabildung, 17. März, online 

AK Klimabildung 

lädt herzlich zum Netzwerktreffen ein. Das Treffen startet um 13 Uhr mit zwei Lernsnacks:  

https://www.umweltbildung.de/politisch-handeln/material


Online Vorstellung des Materialsets zum Projekt “Politisch Handeln ” der 

Arbeitsgemeinschaft für Natur- und Umweltbildung (ANU) 

Referentin: Anne Terhardt, Klimahaus Bremerhaven 

Welche Rolle kann politisches Handeln als Inhalt in außerschulischer Bildung für nachhaltige 

Entwicklung spielen? Wie können junge Menschen darin unterstützt werden, sich politisch für 

Klima- und Umweltschutz zu engagieren? Im Projekt »Politisch Handeln« erprobte die ANU 

gemeinsam mit Umweltbildungszentren in ganz Deutschland diese Fragen praktisch: Hier 

wurden junge Menschen in Workshops darin unterstützt, sich Kompetenzen für politisches 

Engagement anzueignen und Erfahrungen im politischen Handeln zu machen. Orientierung 

geben die Themen, die die Teilnehmenden interessieren. Für die einen ist es z. B. der Bus, 

der häufiger fahren soll, für andere das Mensaessen, das mehr nachhaltige Optionen 

bereithalten soll. Doch wie kann man sich dafür einsetzen? 

In der Online Vorstellung werden Erfahrungen und Ansätze aus dem Projekt geteilt und mit 

den Teilnehmenden diskutiert. Außerdem wird das neu erschienene Materialset vorgestellt, 

welches die Methoden und Materialien aus dem Projekt gebündelt darstellt und erklärt. Das 

Materialset soll es Lehrkräften und BNE-Multiplikator*innen ermöglichen, die im Projekt 

entwickelten und umgesetzten Bausteine in ihren eigenen Bildungskontexten umzusetzen. 

 

"Ungehört? Ungesehen? Unengagiert? Gemeinsam Jugendengagement für 

Nachhaltigkeit stärken" 

Impulsgeber*innen: Larissa Donges, Fachgebietsleiterin Klimaschutz & Transformative 

Bildung am Unabhängigen Institut für Umweltfragen (UfU) e.V. und Tobias Nitschke, Berater 

und Moderator bei IKU_Die Dialoggestalter 

Viele junge Menschen sorgen sich um ihre Zukunft und wie sich Umweltzerstörung und 

Klimawandel darauf auswirken. Gleichzeitig nimmt das Engagement junger Menschen, z.B. in 

Vereinen und Verbänden, derzeit ab – und das nicht nur bei den Themen Nachhaltigkeit und 

Umweltschutz. 

Warum ist das so und was heißt das für die Ansprache und Beteiligung junger Menschen bei 

Umwelt- und Nachhaltigkeitsthemen, insbesondere im außerschulischen Bereich? Wie 

erreichen wir junge Menschen, die bisher wenig Zugang zu Nachhaltigkeitsthemen haben und 

wie können wir sie für eigene Gestaltungsmöglichkeiten sensibilisieren bzw. sie besser 

einbeziehen? Dies waren zentrale Fragen, die das Forschungsprojekt „Jugendengagement für 

Nachhaltigkeit stärken durch Dialog und transformatives Lernen“ (kurz: JuNast)“ bearbeitet 

hat. Im Lernsnack werden Ergebnisse und entwickelte Handlungsempfehlungen vorgestellt 

und auf Basis der Erfahrungen der Teilnehmenden gemeinsam diskutiert. 

Freut euch auf einen lebendigen Austausch und bringt gern eure Fragen und Anregungen mit! 

Eine Anmeldung ist nicht nötig. Bei Rückfragen meldet euch bei Anna Pyka: 

anna.pyka@dithmarschen.de; den Einwahllink zum Zoom-Meeting finden Sie hier: 

https://zoom.us/j/94964428296?pwd=X5dNw5tbShyBy4v3hzXHMucCKm6ybf.1 

 

 

3. Aufruf zur aktiven Mitgestaltung – Netzwerktreffen 06.11.2026, Leverkusen 

AK Klimabildung 

Für unser großes Präsenz-Netzwerktreffen am 6. November im NaturGut Ophoven in 

Leverkusen möchten wir euch herzlich einladen, das Treffen aktiv mitzugestalten! Das 

Netzwerktreffen lebt vom Austausch, von guten Praxisbeispielen und von den vielfältigen 

Erfahrungen im Netzwerk. Wir suchen Beiträge aus dem Netzwerk. Ihr könnt euch in zwei 

Formaten einbringen: 

mailto:anna.pyka@dithmarschen.de
https://zoom.us/j/94964428296?pwd=X5dNw5tbShyBy4v3hzXHMucCKm6ybf.1


1. Workshop am Vormittag (ca. 1 – 1,5 Stunden): Habt ihr ein aktuelles Projekt, eine Methode, 

ein spannendes Thema oder ein erprobtes Material, das ihr gerne in einer aktiven Runde 

vorstellen und mit anderen erarbeiten möchtet? Dann bietet euch der Vormittag genau den 

richtigen Raum! Ziel ist ein interaktiver Austausch, bei dem Teilnehmende direkt mitmachen 

können. 

2. Kurzer Impuls am Nachmittag (ca. 15 Minuten): Wenn ihr lieber eine kompakte Idee, ein 

Lernformat, ein Praxisbeispiel oder einen inspirierenden Gedanken in ca. 15 Minuten 

vorstellen wollt – der Nachmittag bietet Platz für kurze, knackige Impulse. 

Wie könnt ihr euch beteiligen? Schickt uns bitte bis 07.05.2026 eine kurze Rückmeldung mit 

folgenden Informationen an klimabildung@anu.de: 

• Titel und Thema eures Beitrags 

• Format (Workshop am Vormittag oder Impuls am Nachmittag) 

• Grober Zeitbedarf (z. B. 60 Min., 90 Min. oder 15 Min.) 

• Kurze Beschreibung (max. 3–4 Sätze) 

Wir freuen uns sehr auf eure Ideen und darauf, gemeinsam ein abwechslungsreiches, 

inspirierendes Programm aus dem Netzwerk für das Netzwerk zu gestalten! Die Anmeldung 

zum Präsenz-Netzwerktreffen erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt. 

 

Stellenanzeigen 

4. TNU sucht Honorarkraft (m/w/d) für Umweltbildung 

Treffpunkt für Natur und Umwelt e.V.  

sucht für die Unterstützung des Umweltbildungsteams in Tenever eine engagierte 

Honorarkraft, die Lust hat, Kinder und Jugendliche für Natur, Garten und Gewässer zu 

begeistern. Zu den Aufgaben gehört die Durchführung und Planung von 1-2 

Umweltbildungsangeboten, wobei es sich um Kinder- und Jugendgruppen (Kiga, GS, Sek1) 

mit einer Gruppengröße von ca. 10 Personen mit der Unterstützung von Betreuer*innen 

handelt. Die Angebote finden sowohl vormittags als auch mittags/früher Nachmittag (je Termin 

ca. 2 Stunden) statt. Interessierte melden sich mit ein paar Informationen über sich und unter 

Angabe einer Telefonnummer unter info@tnu-bremen.de.  

Weitere Informationen zu den Umweltbildungsangeboten und zum Verein gibt es unter 

https://tnu-bremen.de/umweltbildung. 

 

 

5. Referent*in für Globales Lernen 

Welthaus Bielefeld e.V. 

sucht zum 01.04. oder 01.05.2026 eine*n Referent*in für Globales Lernen (zunächst 30 Std./ 

Woche). Das Welthaus Bielefeld e.V. ist als regionales Zentrum mit bundesweiter 

Ausstrahlung eine feste Größe in der entwicklungspolitischen Landschaft in Deutschland. 

Haupt- und Ehrenamtliche engagieren sich hier seit über 40 Jahren in der Bildungs- und 

Öffentlichkeitsarbeit, in internationaler Kulturarbeit und in der Entwicklungszusammenarbeit 

mit Projektpartner*innen in Afrika und Lateinamerika sowie im Freiwilligenprogramm weltwärts. 

Als Referent*in für Globales Lernen können Sie auf vielfältige Weise die Bildungsarbeit des 

mailto:klimabildung@anu.de
mailto:info@tnu-bremen.de
https://tnu-bremen.de/umweltbildung


Welthauses weiterentwickeln. Aufgaben und Voraussetzungen, sowie weitere Infos und 

Kontakt unter: https://www.welthaus.de/ueber-uns/stellenangebote/start/ 

 

Material  

6. Career Gardeners Toolkit 

Career Gardeners 

Das Online-Toolkit des EU-Projekts „Career Gardeners” richtet sich an alle, die mit jungen 

Menschen arbeiten und sie dabei unterstützen möchten, einen Berufsweg einzuschlagen, der 

mit ihren Werten sowie einer nachhaltigen, sozial- und klimafreundlichen Zukunft im Einklang 

steht. Das Toolkit kann zusätzlich zu einem umfassenden E-Learning-Kurs verwendet werden. 

Weitere Infos unter: https://bildung2030.at/lernmedien/medientipp/career-gardeners-toolkit/  

 

7. Neue interaktive Bildungsmaterialien  

„NaKlim: Natürlich – Klima schützen!“, Siegmund Space & Education gGmbH, rgeo-Team der 

Pädagogischen Hochschule Heidelberg 

Wie können wir Ökosysteme stärken, schützen und wiederherstellen, um unserem Klima zu 

helfen? Dieser Frage widmen sich die innovativen, interaktiven Bildungsmaterialien. Das vom 

Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit geförderte 

Projekt schließt sowohl den schulischen als auch den außerschulischen Lernbereich ein, und 

richtet sich an Lernende zwischen 8 und 19 Jahren. In Wäldern, Stadt-Grünflächen, Auen und 

Gewässern, Mooren und Böden begeben sich Lernende auf die Spur des natürlichen 

Klimaschutzes und erfahren, wie sie durch ihr eigenes Handeln aktiv zum Schutz von Klima 

und Natur beitragen können. In unserem Exit-Game (https://naklim.de/exit-game/) gehen die 

Lernenden auf eine spannende Mission, um das Amulett der Natur zu finden und so das 

Gleichgewicht der Natur wiederherzustellen. Auf unserer Adventure Map 

(https://naklim.de/adventure-map/) können Lernende außerdem ihre eigenen kreativen 

Projekte hochladen, geheime Missionen entdecken und sich mit anderen Engagierten 

vernetzen. 

 

Tagungen 

8. Fachtag “Naturverbindung reflektieren – Perspektiven für eine kritische und 

inklusive Praxis”, 15. April, Augsburg 

Fachstelle Radikalisierungsprävention und Engagement im Naturschutz (FARN) 

Naturerfahrungen und Naturverbindung sind für viele ein wichtiger Teil der Umweltbildung. 

Beim Fachtag „Naturverbindung reflektieren – Perspektiven für eine kritische und inklusive 

Praxis“ möchten wir gemeinsam genauer hinschauen: Welche Bilder von Natur prägen unsere 

Arbeit – und wen schließen sie möglicherweise aus? In Inputs, Workshops und moderierten 

Austauschformaten geht es u. a. um Fragen von Vielfalt, Teilhabe und Verantwortung sowie 

um die Rolle von Rassismus, Kolonialismus oder Queerfeindlichkeit in naturpädagogischen 

Konzepten und Narrativen. Der Fachtag richtet sich an pädagogische Fachkräfte und 

Multiplikator*innen aus Umwelt-, Natur- und Erlebnispädagogik. Alle Informationen unter: 

https://www.nf-farn.de/fachtag-naturverbindung-reflektieren 

https://www.welthaus.de/ueber-uns/stellenangebote/start/
https://bildung2030.at/lernmedien/medientipp/career-gardeners-toolkit/
https://naklim.de/exit-game/
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https://www.nf-farn.de/fachtag-naturverbindung-reflektieren


 

9. 24. BilRess-Netzwerkkonferenz "Ressourcenbildung – Demokratiebildung", 17. 

März, Berlin 

BilRess-Netzwerk 

Mit der im Dezember 2024 verabschiedeten Nationalen Kreislaufwirtschaftsstrategie (NKWS) 

hat die Bundesregierung einen wichtigen Schritt zur Stärkung von Ressourceneffizienz, 

Klimaschutz und Biodiversität unternommen. Ziel ist es, Rohstoffe länger im Kreislauf zu 

halten, Abhängigkeiten zu reduzieren und die Rohstoffsouveränität Deutschlands zu stärken. 

Die Konferenz greift die Frage auf, wie diese Ziele gesellschaftlich und bildungspolitisch 

verankert werden können. Im Fokus stehen die Schnittstellen von Ressourcenbildung, 

Kreislaufwirtschaft und Demokratiebildung. Weitere Infos unter: 

https://bilress.de/veranstaltungen/24-netzwerkkonferenz/  

Alle Teilnehmenden sind eingeladen, eigene Projekte sowie Lehr-/Lernangebote im Rahmen 

der Konferenz vorzustellen. Bei Interesse melden Sie sich bitte per E-Mail an info@bilress.de. 

 

10. 57. Netzwerk-Treffen BNE "Demokratie lernen – ein Baustein der Bildung für 

nachhaltige Entwicklung", 19. März, München 

Ökoprojekt MobilSpiel e.V. 

Insbesondere in gesellschaftlich und politisch herausfordernden Zeiten ist es wichtig, 

Menschen in Bildungsprozessen zu befähigen, eine gerechte und zukunftsfähige Gesellschaft 

aktiv mitzugestalten. Doch lassen sich demokratische Fähigkeiten erlernen und was braucht 

es, um sie zu fördern? Neben Grundwerten wie Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit und 

Solidarität rückt die Partizipation als Schlüssel für eine zukunftsorientierte und wertebasierte 

Lebensgestaltung in den Fokus von Bildung. Bildung kann Räume schaffen für stärkende 

Begegnungen, gemeinsame Auseinandersetzungen, partizipative Lernprozesse und 

solidarisches Denken und Handeln – alles unerlässlich für nachhaltige Entwicklung und für 

eine funktionierende Demokratie. Beim Netzwerk-Treffen werden wir verschiedene Zugänge 

und Projekte der Demokratiebildung mit Kindern und Jugendlichen kennenlernen und 

beschäftigen uns auch mit Fragen der eigenen Haltung in der pädagogischen Arbeit. Termin: 

Donnerstag, 19.03.2026 von 16:00 bis 19:00 Uhr; Ort: münchner zukunftssalon, Goethestraße 

28, 80336 München; Infos und Anmeldung: Steffi Kreuzinger und Dorothea Mozart, Tel. 089 

7696025, info@oekoprojekt-muenchen.de; www.oekoprojekt-

muenchen.de/netzwerk/netzwerk-bne (Anmeldung bis 16.03.2026) 

 

11. Fachtag Naturverbindung reflektieren – Perspektiven für eine kritische und inklusive 

Praxis, 15. April, Augsburg 

Fachstelle Radikalisierungsprävention und Engagement im Naturschutz (FARN) 

Angesichts der wachsenden Bedeutung von Naturerfahrungen, Wald- und Wildnispädagogik 

sowie verbreiteter Vorstellungen von „Naturverbundenheit“ lädt der Fachtag dazu ein, 

bekannte Ansätze zu hinterfragen und neue Perspektiven kennenzulernen. Im Mittelpunkt 

stehen Fragen nach Vielfalt, Teilhabe und Verantwortung in der Naturbildung. Gemeinsam 

schauen wir auf Themen wie Rassismus, Kolonialismus, Antisemitismus und 

Queerfeindlichkeit und darauf, wie sich diese – oft unbemerkt – auch in naturpädagogischen 

Konzepten, Bildern und Erzählungen widerspiegeln können. Zugleich geht es darum, 

https://bilress.de/veranstaltungen/24-netzwerkkonferenz/
mailto:info@bilress.de
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Naturverbindung als etwas Gestaltbares zu begreifen: offen, solidarisch und stärkend für 

unterschiedliche Lebensrealitäten. Mit praxisnahen Impulsen und Beispielen aus der 

pädagogischen Arbeit, die Mut machen, eigene Zugänge weiterzuentwickeln und neue Wege 

auszuprobieren, öffnet der Fachtag einen Raum für Austausch darüber, wie eine kritische, 

inklusive und emanzipatorische Praxis in der Umwelt- und Naturbildung aussehen kann. Dabei 

wird auch in den Blick genommen wie mit herausfordernden Deutungen von Natur, etwa aus 

esoterischen oder verschwörungsideologischen Kontexten, sensibel und doch abgrenzend 

umgegangen werden kann. Neben kurzen Inputs erwarten die Teilnehmenden Workshops und 

moderierte Gesprächsräume, die zum Fragenstellen, Teilen von Erfahrungen und 

gemeinsamem Lernen einladen. Der Fachtag versteht sich als Ort der Vernetzung, der 

Inspiration und der kollegialen Unterstützung. Weitere Infos und Anmeldung unter: 

https://www.nf-farn.de/fachtag-naturverbindung-reflektieren  

 

12. 66. IPU-Kongress „Kunst & Kultur im Umweltschutz – aus einer 

umweltpsychologischen Perspektive, 07. – 10. Mai, Oderbrück (Harz) 

Initiative Psychologie im Umweltschutz e.V. (IPU) 

Warum ist das Thema gerade jetzt wichtig? Kunst ist – bewusst und unbewusst – großer Teil 

unserer Kultur, die wiederum unser Handeln maßgeblich beeinflusst. Gleichzeitig kann Kunst 

nicht nur Ausdruck von Protest sein, sondern auch bei der Verarbeitung von umweltbezogenen 

Emotionen helfen. Für erfolgreiche sozialökologische Transformation muss dieser lebensnahe 

Bereich mitgedacht, kritisch hinterfragt und genutzt werden. Wir wollen die psychologischen 

Mechanismen hinter Kunst und Kultur im Umweltschutz reflektieren und verstehen. Dies 

beinhaltet die Reflexion der eigenen Wahrnehmung von Kunst und Kultur, die Aufklärung über 

Mechanismen des künstlerischen Aktivismus in der Umweltschutzbewegung, sowie die 

Möglichkeit zur Selbsterfahrung und die damit verbundene Inspiration. Auf dem kommenden 

Kongress wollen wir uns mit diesen Themen in spannenden Workshops, Open Spaces und 

den Pausen dazwischen auseinandersetzen. Hier https://ipu-ev.de/ninja-forms/25jtgq/ kann 

bereits unverbindlich Interesse an einer Teilnahme bekundet werden, so werden Informationen 

zur Veranstaltung z.B. wann eine Anmeldung möglich ist, direkt erhalten. Weitere Infos auf der 

Webseite: https://ipu-ev.de/naechste-kongresse/7391-2/ 

 

Fortbildungsseminare und -workshops 

13. Trainers Training „BNE in einer digitalisierten Welt“, 23. März, online 

Families for Future Fürth 

Der Schwerpunkt dieser Fortbildung ist „BNE in einer digitalisierten Welt“. Der Austausch wird 

sich den aktuellen Herausforderungen, Chancen und Widersprüchen widmen, die sich aus 

dem Zusammenspiel von digitalem Wandel und Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

ergeben. Weitere Informationen zum Programm und den Link zur Teilnahme finden Sie unter: 

https://families4future.net/veranstaltungen-fuerth-2  

 

14. 24 Stunden Erlebnispädagogik kompakt,13.-14. März, Balmberg 

Drudel 11 

https://www.nf-farn.de/fachtag-naturverbindung-reflektieren
https://ipu-ev.de/ninja-forms/25jtgq/
https://ipu-ev.de/naechste-kongresse/7391-2/
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In erlebnisreichen 24 Stunden geben wir dir einen vertieften Einblick in das, was uns selbst 

am Einsatz von erlebnispädagogischen Methoden überzeugt und begeistert und beantworten 

dir folgende Fragen: 

• Was ist das Lernverständnis von Erlebnispädagogik? 

• Wo kommt Erlebnispädagogik eigentlich her, was ist die Geschichte dahinter? 

• Was sind Handlungs- und Tätigkeitsfelder von Outdoor-Teamentwicklung und 

Erlebnispädagogik? 

• Was sind empfohlene Qualifikationsprofile für deine erlebnispädagogische Tätigkeit? 

• Was bietet dir die TEO-Erlebnispädagogik Ausbildung und für was steht Drudel 11 - 

erleben und lernen? 

Lerne Kooperative Teamaufgaben, Interaktionsspiele und erlebnispädagogische Lernprojekte 

in der Praxis kennen. Weitere Infos zum Workshop unter: https://www.drudel11.ch/aus-und-

weiterbildungen/details/?tx_tsevents_showevents%5Bevent%5D=24&tx_tsevents_showeven

ts%5Baction%5D=show&tx_tsevents_showevents%5Bcontroller%5D=Event&cHash=63474a

d8b319ffd727707ce2e6079c14  

 

15. „Diskriminierungssituationen im umweltpädagogischen Alltag“, 16. September, 

Bremen 

Umweltbildung Bremen 

Im Alltag von Umweltpädagog*innen sind Kinder und Jugendliche in der Regel die wichtigsten 

Akteur*innen. Im sozialen Kontakt miteinander gibt es immer wieder Situationen, in denen 

auch Kinder und Jugendliche grenzverletzend agieren und sich gegenseitig demütigen. Ziele 

dieser Fortbildung sind: 

• Entwicklung einer diversitätsbewussten Perspektive auf die jeweiligen 

Gruppen/Individuen und das Geschehen vor Ort  

• Ideenentwicklung zur Stärkung des Miteinander-Lernens im geteilten Raum  

• Erweiterung der Handlungskompetenz im Umgang mit Konflikten 

Weitere Infos unter:  

https://www.umweltbildung-bremen.de/documents/newsletter/ausschreibung-fb-

diskriminierung_1770635802.pdf  

 

16. Die Demokratie des Wandels – Ein Gemeinschaftsexperiment zum Thema “Wald im 

Wandel”, 27./28. März, Wartaweil 

BUND Naturschutz Bayern e.V. 

Die zweitägige Veranstaltung lädt Bildungsreferent*innen verschiedener Interessensgruppen 

zu einer gemeinsamen Entdeckungsreise in die Zukunft ein. Das Drehbuch zur Veranstaltung 

wurzelt in dem Konzept des “Guten Erlebens” und der davon abgeleiteten dramaturgischen 

Herangehensweise, eine im Kontext der Bildungsarbeit zukunftsweisenden 

Veranstaltungsform, die niemanden unbeteiligt lässt. Diese wird hier unmittelbar erlebbar 

gemacht. Weitere Infos und Anmeldung bis zum 13. März unter: https://www.bund-

naturschutz.de/umweltbildung/bildungsstaetten/wartaweil/detail/die-demokratie-des-waldes 
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17. Eine gelungene Führung - Tipps und Tricks aus der Exkursionsdidaktik 17./18. April, 

Wartaweil 

BUND Naturschutz Bayern e.V. 

Bei dem Seminar werden Umsetzungsmethoden und Konzepte für gelungene Führungen in 

der Natur vorgestellt. Für Interessierte, aktive Menschen, die gerne anderen ihre Kenntnisse 

und ihre Begeisterung für die Natur vermitteln wollen. Weitere Infos und Anmeldung bis zum 

30. März unter:  

https://www.bund-naturschutz.de/umweltbildung/bildungsstaetten/wartaweil/detail/eine-

gelungene-fuehrung-tipps-und-tricks-aus-der-exkursionsdidaktik 

 

18. KlimaGesundheit-Starterset: Präventions-Fortbildung mit KlimaGesundheit-

Päckchen für Kitas, 4. März, 23. April, 17. Juni, online 

kosmos b 

Dürfen Kinder Sonnenbrillen tragen? Welcher Lichtschutzfaktor ist erforderlich? Warum sind 

Kinder besonders von den Folgen der Klimakrise betroffen? Das KlimaGesundheit-Starterset 

von kosmos b beinhaltet eine digitale Präventions-Fortbildung und ein KlimaGesundheit-

Päckchen mit Materialien für Pädagog*innen, die für den Schutz von Kindern ab drei Jahren 

verantwortlich sind. Im Mittelpunkt stehen die klimabedingten Risikofaktoren Hitze, UV-

Strahlung, Extremwetterereignisse, Insekten als Krankheitsüberträger, Luftschadstoffe und 

Allergene. Viele praxisnahe Materialien wie Naturgefühle – Ein Kartenset für Kinder, die 

KlimaGesundheit-Checklisten für die Kita oder UV-Perlen hat das Team von kosmos b für die 

Arbeit mit Kindern entwickelt oder ausgewählt. Das KlimaGesundheit-Starterset stärkt 

Pädagog*innen in ihrer Wissens- und Handlungskompetenz. Das Angebot bietet neue Impulse 

und Inspiration für die praktische Arbeit mit Kindern sowie Raum für Austausch mit weiteren 

Multiplikator*innen.  

Die nächsten Präventions-Fortbildungen finden an den folgenden Terminen statt: 

• Mittwoch, 4. März 2026, 9–12 Uhr 

• Donnerstag, 23. April 2026, 13–16 Uhr 

• Mittwoch, 17. Juni 2026, 14–17 Uhr 

Mehr Infos zu Inhalt, Terminen und Kosten unter: https://klimagesundheit.kosmos-b.de/  

 

19. Online-Reihe: Die Vereinnahmung der Natur – Zwischen Spiritualität und 

Radikalisierung, März 2026 

Fachstelle Radikalisierungsprävention und Engagement im Naturschutz (FARN) 

Naturverbundenheit, Achtsamkeit, Selbstversorgung oder „ursprüngliche“ Lebensweisen sind 

für viele Menschen Teil eines bewussten, nachhaltigen Lebens. Gleichzeitig werden genau 

diese Themen in sozialen Medien zunehmend von verschwörungsideologischen und 

antidemokratischen Milieus aufgegriffen, zugespitzt und ideologisch aufgeladen. Das Internet 

wirkt dabei als zentraler Radikalisierungsmotor – von frühen rechtsextremen Strategien bis zu 

heutigen Influencer*innen-Formaten. Die Veranstaltungsreihe beleuchtet, wie rechtsextreme 

Naturnarrative, Klimawandelleugnung und rechtspopulistische Einstellungen zum 

Klimawandel mit Gesundheitsmythen, Verschwörungserzählungen und Männlichkeitsbildern 

aus Survival-Szene, Manosphere und Prepper-Milieus verschmelzen. Anhand von Beispielen 

aus sozialen Medien – von Rapé über Rohkost-Mythen bis hin zu „Selbstermächtigungs“-
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Narrativen – wird unter anderem gezeigt, wie Desinformation wirkt und warum sie so 

anschlussfähig ist. Ziel der Vortragsreihe ist es, Umweltbildner*innen darin zu stärken, 

problematische Inhalte und Vereinnahmungen frühzeitig zu erkennen, einzuordnen und ihnen 

in der Bildungsarbeit kompetent zu begegnen. Termine:  

• 02. März 2026, 15:00 – 16:30 Uhr: Von Rapé bis Rohgang: Was tun gegen 

Gesundheitslügen im Netz? 

• 16. März 2026, 18:00 – 19:30 Uhr: Internet und soziale Medien als 

Radikalisierungsmotor: Rechtsextreme Strategien im Netz von damals bis heute 

• 17.März 2026, 15:00 – 16:30 Uhr: Naturbeherrschung und Geschlecht, oder: echte 

Männer trinken Rohmilch 

• 23. März 2026, 15:00 – 16:30 Uhr: Klima(schutz) und Demokratiedistanz - empirische 

Befunde aus Bevölkerungsbefragungen 

Weitere Infos zu den einzelnen Terminen und Anmeldung unter: http://nf-farn.de/natur-

spiritualit%C3%A4t-radikalisierung  

 

Mehrteilige Weiterbildungen 

20. Globales Lernen durch Integration indigenen Wissens, 16. und 23. April, 28 Mai, 

Ebertsheim und online 

INFOE, Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz, Eberstheimer Bildungsinitiative e.V.  

laden zu einer dreiteiligen Multiplikator*innen-Schulung zum Thema ‚Globales Lernen durch 

Integration indigenen Wissens ein‘. Anhand des Beispiels der Karamojong aus Uganda 

möchten wir den Schatz kultureller Werte entdecken und erfahren, wie diese Gemeinschaften 

stärken. Die Multiplikator*innen-Schulung regt dazu an, die Bedeutung von traditionellem 

Wissen und Werten zu reflektieren und zu überlegen, wie diese im Unterricht und der 

außerschulischen Bildungsarbeit zu Themen wie Armutsbekämpfung, Krisenbewältigung und 

ressourcenschonenden Lebensweisen, Perspektiven und Handlungsoptionen erweitern 

können. Die Teilnehmenden erhalten Einblicke in indigene Kulturen, ihr Wissen und kulturellen 

Praktiken sowie methodische Anregungen für den Unterricht im Freien und die Beschäftigung 

mit indigenem Wissen im Zusammenhang mit Lehrplanthemen. Weitere Informationen unter: 

https://www.infoe.de/veranstaltungen/globales-lernen-durch-integration-indigenen-wissens/  

 

21. Stressresilienz durch Naturkontakt stärken, 16. und 30. April, online 

Naturschule Deutschland e.V. 

In dieser zweiteiligen Fortbildung werden wir uns mit dem Konzept des Stressmanagements 

und der Resilienz befassen und lernen, was wir tun können, um Stresssymptomen im Alltag 

nachhaltig zu reduzieren. Neben Methoden zur langfristigen Stärkung unserer Resilienz, 

lernen wir auch, wie sich die Wirkung von Naturerfahrungen auf unsere Gesundheit und unser 

Wohlbefinden auswirkt. Durch die Vermittlung von umfangreichem Hintergrundwissen und 

praktischen Übungen aus der Achtsamkeit und Naturpädagogik lernen die Teilnehmenden, 

wie sie Stress erkennen, bewältigen und langfristig reduzieren können und wie uns die Natur 

dabei unterstützt.  

https://www.naturschule.de/angebote/online-fortbildungen/kurs/Stressresilienz-durch-

Naturkontakt-staerken-Ressourcen-und-Strategien/26609 
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22. Turning conscience in action! - Erd-Charta-Botschafter*innen-Ausbildung im 

Frühling 2026, 13. März und 31. Mai, Köln 

Erd Charta 

Ethik und Nachhaltigkeit wollen zusammen gedacht werden! Die Erd-Charta formuliert einen 

Konsens über gemeinsame Werte und ist in einem zehnjährigen weltweiten Dialogprozess 

entstanden. Sie beschreibt eine Ethik der Nachhaltigkeit, an der wir uns als Einzelperson, 

Organisation oder als ganzes Land orientieren können. Im zweiteiligen Erd-Charta-Training 

wird die Erd-Charta vorgestellt und in eigenen Projekten erlebt. Mehr Infos zur Erd Charta: 

https://erdcharta.de/die-erd-charta/  

Am ersten Wochenende der Ausbildung werden die Erd-Charta, ihr Entstehungsprozess und 

ihre Arbeitsweise und -philosophie vorgestellt. In der Zeit zwischen den Seminaren werden 

erste Ideen für eine Aktion gesammelt, die beim zweiten Wochenende vertieft werden. Im 

Anschluss wird jede*r Teilnehmer*in eine erste eigene Aktion zur Erd-Charta umsetzen. 

Weitere Infos zu Ausbildung und Anmeldung unter:  

https://erdcharta.de/veranstaltung/fruehjahr-2026-erd-charta-botschafterin/  

 

23. 15. Kurs der Berufsbegleitenden Weiterbildung Bildung für nachhaltige 

Entwicklung, ab April 2026 

Naturerlebniszentrum Burg Schwaneck, KJR München-Land; Ökologische Akademie e.V.; 

Ökoprojekt MobilSpiel e.V. 

Im April 2026 startet der 15. Kurs der Berufsbegleitenden Weiterbildung. Bildung für 

nachhaltige Entwicklung als Beitrag zum Wandel in eine zukunftsfähige nachhaltige 

Gesellschaft ist eine Querschnittsaufgabe. Diese erfordert ein breites Kompetenzprofil wie 

vernetztes Denken, globale Perspektiven, kooperatives Arbeiten, Projektorientierung, 

zielgruppenspezifische Ansprache. Die Teilnehmenden erleben vielfältige Methoden, Zugänge 

und Settings für die Umsetzung von Bildung für nachhaltige Entwicklung. In 

Bildungslandschaften, Schulen, Kindertagesstätten, Kinder- und Jugendarbeit, Hochschulen 

und bei außerschulischen Akteur*innen ist das in dieser Weiterbildung erworbene Profil 

gefragt. Zielgruppe: Mitarbeiter*innen von Bildungseinrichtungen, Multiplikator*innen, Haupt- 

und Ehrenamtliche in Vereinen, Verbänden und Initiativen. Die Weiterbildung wird vom 

Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz maßgeblich gefördert. 

Weitere Infos: Steffi Kreuzinger, Ökoprojekt MobilSpiel e.V., Tel. 089 7696025, 

steffi.kreuzinger@oekoprojekt-muenchen.de, Anmeldung bis zum 10. März 2026, 

Anmeldeformular siehe hier:  

https://www.oekoprojekt-muenchen.de/qualifizierung/weiterbildung-umweltbildung-bne 

 

Vermischtes und Besonderes 

24. Veranstaltungen während der BNE-Wochen, 1. März - 31. Mai 

Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ), BNE-

Portal 

Als dezentrale Veranstaltungsreihe in ganz Deutschland richten sich die BNE-Wochen an 

unterschiedliche Zielgruppen in allen Bildungsbereichen und stellen das Engagement der 

BNE-Akteur*innen vor Ort vor. Die BNE-Wochen werden vom Bundesministerium für Bildung, 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ) initiiert und auf dem BNE-Portal 
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öffentlichkeitswirksam präsentiert. BNE-Akteur*innen können ihre Veranstaltungen auf dem 

BNE-Portal hier eintragen https://www.bne-portal.de/SiteGlobals/Forms/bne/termin-

suche/termine_suchen_formular.html und mit Kurzinformationen vorstellen. Je nach Format 

und Zielgruppe der Veranstaltung erhalten die BNE-Akteur*innen Materialien, wie Poster und 

Flyer oder den BNE-Koffer mit weiteren BNE-Produkten. 

Der Rückblick auf die BNE-Wochen im vergangenen Jahr ist zu finden unter  

https://www.bne-portal.de/bne/de/news/rueckblick-auf-erfolgreiche-bne-

wochen2025.html?templateQueryString=on+the+road.  

Bei Fragen gibt es Antworten unter koordinierung-bne@dlr.de. 

 

25. Call for Papers - 7. Wissenschaftstagung Lernort Bauernhof, 25.-27. September, 

Witzenhausen 

Gewächshaus für tropische Pflanzen Witzenhausen, Uni Kassel, Lernort Bauernhof 

Bundesarbeitsgemeinschaft, Verein für Agrarpädagogik und Bildung für Nachhaltige 

Entwicklung Niedersachsen e.V., Transparenz schaffen – von der Ladentheke bis zum 

Erzeuger, Universität Marburg 

Gesellschaftliche, ökologische und ökonomische Krisen prägen zunehmend die 

Rahmenbedingungen von Bildung, Landwirtschaft und ländlichen Räumen. Der Lernort 

Bauernhof steht dabei vor Herausforderungen – und zugleich vor großen Chancen. In Zeiten 

gesellschaftlicher Polarisierung schafft der Lernort Bauernhof als außerschulischer 

Bildungsort wichtige Begegnungsräume. Im Kontext von Bildung für nachhaltige Entwicklung 

(BNE) verbindet der Lernort Bauernhof Natur- und Sozialräume, Landwirtschaft, Bildung und 

Ernährung. Die Wissenschaftstagung Lernort Bauernhof 2026 nimmt diese Spannungsfelder 

in den Blick. Unter dem Leitmotiv „Aus der Krise in die Zukunft – handlungsfähig durch den 

Lernort Bauernhof!“ beschäftigen wir uns bei der Tagung damit, wie der Lernort Bauernhof in 

Zeiten multipler Krisen einen Beitrag für eine zukunftsfähige Bildung leisten kann. Ziel der 

Tagung ist es, durch den gemeinsamen Dialog Impulse zur Weiterentwicklung und Stärkung 

des Lernortes Bauernhof zu erhalten. Verschiedene Vorträge, Workshops und Exkursionen 

eröffnen die Möglichkeit innovative Beispiele von Bildungsarbeit und landwirtschaftlicher 

Produktion kennenzulernen. Wir laden Wissenschaftler*innen, Praktiker*innen von 

landwirtschaftlichen Lernorten, sowie weitere Akteur*innen aus Bildung, Landwirtschaft und 

Beratung ein, aktuelle Forschungsergebnisse, Praxisreflexionen und innovative Konzepte 

vorzustellen und zu diskutieren. 

Ausdrücklich willkommene Formate sind 

• wissenschaftliche Kurzvorträge (30 Min. einschl. Diskussion) wie z.B. 

Abschlussarbeiten und 

• praxisnahe Workshops (90 Min.).  

Zudem sind wir offen für neue innovative Formate. Schwerpunktthemen in Verbindung mit dem 

Tagungsthema sind Bildung für nachhaltige Entwicklung, Nature of Science, transformatives 

Lernen auf dem Bauernhof, didaktische Konzepte sowie Methoden und neue Lernformate auf 

landwirtschaftlichen Lernorten. Erwünscht sind inter- und transdisziplinäre Zugänge aus 

Bildungswissenschaft, Fachdidaktiken, Agrarwissenschaft, Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsforschung, Geographie, Psychologie oder verwandten Disziplinen. 

Bitte senden Sie die Erläuterung für Ihren Beitrag auf maximal zwei Seiten bis zum 30.04.2026 

per Mail an wissenschaft@baglob.de.  
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• Das Abstract für wissenschaftliche Beiträge sollte Problemstellung, Ziele, Methodik und 

Ergebnisse der Arbeit klar umreißen.  

• Die Beschreibung eines Workshops sollte Thema, Ziel und Methodik umfassen.  

Bis zum 30. Juni 2026 erhalten Sie eine Benachrichtigung, ob Ihr Beitrag ausgewählt wurde. 
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